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Die Pedostrangalia-Arten Bulgariens (Col., Cerambycidae)

S u m m a ry  An overview of the present knowledge of distribution o f the genus Pedostrangalia in Bulgaria is provi
ded. Pedostrangalia revestita is new to the Bulgarian fauna.

R é su m é  On y donne un aperçu de l’état de connaisances actuelle concernant le genre Pedostrangalia à la Bul
garie. Pedostrangalia revestita est neuf dans la faune de la Bulgarie.

Einleitung
Die Cerambycidenfauna Bulgariens wurde erst seit 
Beginn dieses Jahrhunderts intensiver erfaßt. Bis heute 
ist die Faunistik noch nicht auf einem akzeptablen 
Stand. Daß selbst die Erfassung der Arten noch nicht 
abgeschlossen ist, zeigen zehn Erstnachweise in den 
zurückliegenden 15 Jahren. Zu diesen zählt auch Pedo
strangalia revestita. Die Gattung Pedostrangalia ist auf 
dem Balkan mit vier und nun in Bulgarien mit drei Arten 
vertreten.

Für die Übermittlung von Daten bzw. Einsichtnahme 
von Material möchte ich den Herren R. RICHTER 
(Forst), U. HEINIG (Berlin), H. KUTSCHKE 
(Rostock), M. LANGER (Lichtenwalde), F. RUDNICK 
(Rostock), A. SCHMIDT (Rostock), A. SCHRÖDER 
(Berlin) und H. WANDSLEB (Rostock) herzlichst dan
ken.

Katalog
Gattung Pedostrangalia SOKOLOV, 1896

Untergattung Pedostrangalia s. str.
01 revestita (LINNAEUS, 1767)

Syst. Nat. ed., 12: 638

Untergattung Etorufus MATSUSHITA, 1933
02 pubescens (FABRICIUS, 1887)

Mant. Ins., I: 158

Untergattung Sphenalia K. DANIEL, 1904
03 vertical is (GERM AR, 1822)

Fauna Ins. Eur., V, t. 9

Systematik nach Š VACH A & DANILEVSKY (1988) 
und SAMA (1992).

Bestimmungstabelle für die bulgarischen Arten
1 Schläfen (am Hinterrand der Augen) deutlich als

große Wölbung ausgebildet. Halsschild an der 
Basis mit flacher, durchgehender Querfurche. 
Außenecke am Flügeldeckenende etwa recht

winklig. Halsschild auf der Scheibe teilweise 
weitläufig punktiert, die Zwischenräume sind 
vielfach größer als die Punkte. In der Färbung 
sehr variabel: Flügeldecken rotbraun oder
blauschwarz mit Übergängen, ebenso Körper, 
Halsschild, Kopf, Fühler und Beine. Länge: 8-15 
m m ..................................................................revestita

1 * Schläfen (am Hinterrand der Augen) nicht vor
handen. Halsschild an der Basis jederseits mit 
einem tiefen Eindruck, Querfurche in der Mitte 
unterbrochen. Außenecke am Flügeldeckenende 
spitzw inklig.................................................................2

2 Bauch und Scheitel schwarz. Halsschildscheibe 
dicht punktiert, Zwischenräume kaum größer als 
die Punkte. Außenecke am Flügeldeckenende in 
eine längere Spitze ausgezogen. Schwarz, Flü
geldecken braun oder schwarz mit Übergängen. 
Schienen und Tarsen mehr oder weniger braun 
bis ganz schwarz. Länge: 12-17 mm ..pubescens

2* Schwarz, Bauch und Scheitel rot. Halsschild
scheibe weitläufig punktiert, Zwischenräume 
größer als die Punkte. Außenecke am Flügel
deckenende nur wenig ausgezogen. Länge: 
11-13 m m ..................................................... verticalis

Verbreitung
Pedostrangalia revestita (Abb. 1)
Balkanhalbinsel: Slowenien, Kroatien, Bosnien-Herze
gowina, Serbien, Makedonien, Griechenland, Bulga
rien .
Bulgarien: Umg. Nessebar, 4. 6. 1982, W ENDT (Erst
nachweis); Raklinovo nördlich Karnobat, 400 m, 26. 5. 
1995, 1 Weibchen der ab. rubra GEOFFROY, leg. 
BRINGMANN. Nachdem nun ein weiterer Nachweis in 
Bulgarien gelang, kann man von einem autochthonen 
Vorkommen ausgehen. Das vom Verfasser gefundene 
Exemplar wurde aus blühendem Crataegus geklopft. 
Als Begleitarten waren Cortodera humeralis, Steno- 
corus quercus, Cerambyx scopolii, Callimellum angula- 
tum, Molorchus umbellatannn, Phymatodes rufipes 
(W iederfund nach 66 Jahren), Chlorophorus figuratus 
und Anaglyptus mysticus vorhanden. Beide Fundorte

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E n tom olog isch e N ach richten  und  B erich te, 40,1996/1 5 3

liegen in den östlichen Ausläufern der Stara planina. 
Auf dem südlichen Balkan einschließlich Bulgarien 
sehr selten. Präsenzzeit: Mai bis Juni.

Pedostrcmgaliapubescens (Abb. 1)
Balkanhalbinsel: Slowenien, Kroatien, Bosnien-Herze- 
gowina, Serbien, Montenegro, Makedonien, Albanien, 
Griechenland, Bulgarien.
Bulgarien: Bekannt aus den Zentral-Rhodopen (HEY- 
ROVSKY 1931; MINKOW A 1932;GANEV 1984) und 
aus dem Pirin-Gebirge (leg.: SCHRÖDER, 1985; 
W ANDSLEB, 1985; W EIGEL, 1988). In Höhenlagen 
über 1000 m. Präsenzzeit: Juli bis August.

Pedostrcmgalia vertical is (Abb. 2)
Balkanhalbinsel: Kroatien, Bosnien-Herzegowina,
Montenegro, Makedonien, Albanien, Griechenland, 
Bulgarien, europäische Türkei. In verschiedenen Publi
kationen wird neben dem Balkan auch Kleinasien, Syri
en und Transkaukasien als Areal angegeben. Pedostran- 
galia verticalis ist eine Art des Balkans, die nach 
ADLBAUER ( 1992) auch im Küstenstreifen der westli
chen Türkei nachgewiesen wurde. Bezieht man Pedo- 
strangalia aclaliae REITTER, die von manchen Auto
ren als Unterart zu P verticalis gestellt wird, in die 
Verbreitung mit ein, so reicht das Areal bis zum W estli
chen Taurus im Südwesten der Türkei.
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Anschrift des Verfassers:

Hans-Dieter Bringmann 
Kurt-Schumacher-Ring 118 
D -18146 Rostock

Bulgarien: Bisher von der Schwarzmeerküste und aus 
dem Struma-Tal gemeldet; hier in der Regel nicht sel
ten. Nach PITTIONI (1940) liegt das bulgarische 
Küstengebiet und das mazedonisch-thrakische Gebiet 
(einschließlich M ittellauf der Struma) im mediterranen 
(ägäo-pontischen) Einflußbereich. Die beiden geogra
phischen Regionen sind klimatisch besonders begün
stigt. Vermutlich erstreckt sich die Verbreitung in Bul
garien nur auf diese Gegenden. Präsenzzeit: Mai bis 
Juni.
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